
Nach dem thrfalI u jIl.ISI&ldische Student8n il Frilndurt

Der Rechtsstaat hat
Mittet,sich zu wehrerl

-
FnmkfartIOder. BrotaJe. Straftaten
mit vcrmutelem rechtsnldikaJem Hin­
taglIInd. wie i_ -der ÜbedaII aur
..._ S_ der Viadr;na,
rufen in der Bevölke:rung zumeist dop­
peItc Emp<Irung bcMr. ,,""'. nur
Wut Ober die scblIndliche Tat. sondern
aucb Umastludnis über die als zu
Iasc:b~ Reaktion von Poli­
zei, StaauartwaJtsdla und Gericht
W_ die gefa&<n Tät« soglekh
wieder fmgelossm, nur wegen KOr­
pervaI<uung angeklagt oder lechglieh
zu einer Bewlhrungssb3fe verurteilt,
wird der Ruf nach schIrferen Geset­
zen laut So wurde gc:nde. anll8lich
eines gleichartigen Falls in Obcrhof,
aus Kmsea der mulCSU vorg&
..,.,.,.... JlauptvabandIuagsbIft"
und ..VOItM U~p_ eGzufIhm

-SoIdle- 1\locIri_ Ud jodoc:II
vcxaJi&.._~ '... 7 iIt wdIdIIft.
[);e ..-'t1l,ooae_.....___ Gedcil-

tal, gtgm8htJ' t.. J c:Jewa
tIIc:m bitt UDd ktJneNf'raI .......
grmeo. EiDe aodcre """" ioI 8nd_ lOIIle "'" der __ bi-
__""-_obdieSoU­
YSfoJguDl'behOrdafibre vom GeIetz.
geM .........- Reeh,., die oft·
mals sogar VcrpflichbmP datsttUen.
voU ausschöpfen. Die geseuJicben
MöglichJ<eilen:

Nacb dem allgemeinen S_
wird KOrpervcrIetzuna daIln mit einer
Fn:ihc:itslCl'lfe bis zu S Jatien geahn­
d<t. wenn ... ..eefIhrtidtco WerI<uug"
cingncm wird. Hic:nmcer fa1Jen nichI
cu Waffen wie Messer oder Bacbaß.
KhJI&a. lIOßdem UIIta' mdm:m auch
Springentiefd. Wutl-eiDe Klkpeneo-.
leczung von zwei oder mchrereD T1lcm
hegJngin. riskleren diese ehenfaJb 5
Jahre Strafe selbst bei der 8erJutzung
der blo8crl HIndc. Im übrigen ist es
ttdltlicb lIJlCfbebIicli. welcher von
mduww TIIc:m tdtlägt oder aitt. E5
genOgt .... Ein.-....u.der M;......
Desbalb iM a fllr eine Venute:Uuna
aicbt eDlICheideDd.ob lDaII jedem ein­
um nIChweiserl bnD, daS gentde er
die VerIettwIgen hubeigefUhrt haI.

r-. _ ioI der <leIi<IIcopaokt
der _ lIIufioIIa "'" be­
stimmten StrIftaIen lOWicdie NIchah­
mungsgefahr von Reden."nj.

Soweit kritisiert winI, daS sich, wie
naeh dem ÜbedaII ...r die _ .....
die Tatverdlc:hagen sofortYticder auf
freiem Fuß 1:iefindm, ist zwauunlchst
die .Unsehuldsvamutun ZlI beden­
ken. Diese beugt. daß gnnwWtzlich
niemand ohne ricbIc:rtic:hes ·Urteil
schon als schuldig ht:handeII werden
dm. Es bleibm _ cfivene MCPch­
kcitent, GewalttIta' sofort dingfest zu
maehen. So _ die _ jeden

Straftäk:r. den sie sogleich std1t, zur
ldentitälsfeststellung vorlJufig fest·
nehmen. Dies gilt nach Polizeirecht
sogar. wenn si<:h jemand bloß an ei·
nem Ort aufbäll, an dem die Begehung
von Straftaten erst zu beftirchleo ist

Profeaor Uwe Scheffter, AJJ.
tor dieses Bei1rags. hat an der
Juristischen FaklAtät der Euopa­
Universität den LetvstuhI fOr
Stra1mchl, StrafprozeBrecht l.Wld
Kriminologie inne. Von , 985 bis
88 war er _als Strafverteidiger
tätig. ansctiieBend arbeitete er
an der FU Berin und der Bochu·
""" Rt.IY·UnivElrsität_ F.",,_

lIaI jemand ..,.. ZlIF TllIbegehung
geeignete Waffen bei sich. darf er
einschließlich seiner Begleitpersonen
safan in vorübergehenden polizeili.



~~.
.. KOaimI .. Ori.. .bd. die· Kr.o
~ zu Tode. kann bis zu 15
Jahrea Freiheitssttafe vr.rblingt wer·
_ Hat ~ TIIt< dieses sogar ~
wollt oder ~gstens gebilligt. ist er
als Mördct mit lebenslangem Freiheit­
sentzug ~ beslrafen: Denn liegt als
Motiv ftlr einen Überfall Aus1Inder·
haß vor, ist ein .,niedriger Beweg.
jjrund" gegdxn. d<i d<n _ ... ""
Vc:rtJlnguog der HiIdlsbtlafe zwingt.
Bei schwerer GewakaDwcndung nützt
es dem 1'b::r~ wenig. daS' er b&
lIaupIa. .. hobc cIcll Tod semes üp.
fcrs nicht gewollt Denn man muß da­
von ausgeben, daS ift aIJer Regel der·
jenige. der einen anderen auf k:bens­
bedrotilichc Art· und" Weise"mißhan­
delt, auch die möglichen Folgen sieht.
Tut er es dennoch.' ist llDZ.lIDehn)en.
daß er mit dem mOgIjchea Tod des
Opfers emveßtlftdel:a ist. Aus diesem
Grunde wllte cs.fUr Poli1.ei' und Staats-·
mwallSdlaj\ ba brola/eD~o
letzungcn durchaus möglich, wegen
versuchten Mordes zu enniueln, der"
theoretisch ebenfalls mit lebenslanger
Freiheitlsb3fe gaMdct 'Wa'dm kann.

Diele HöchsbtrIfea, DIl:h denen sop_.-- mllgticlI
....... ...,;"p. si<h aIIadinp ..
was. wenn die TI&er Jugendliebe (UD
tel' 18 Jahre) oder HcranwlChsendc
(..... 21 J_> _ Ba~
chco, die nK:bt mdlr,aufder Rcifestufe
eiDc:s KiDdcI·1IIcbcn. darf bei den mei­
lteO DdiIaeiI nur eine Jupndstrafe
von S Jahren ~. werden; bei
KörperverIetzun mit Todesfolge.
Totschlag und Mord jedoch bis zu 10
Jahren. Daß Jugendstrafe, also Frei­
heit1entzug, DUr bei .,scbädlichen Nei­
gungcu" oder ).Sdlwere der Schuld"
vcrlWIgt werdea darf. ist in den FIlJea
_GewoIt_~

Heranw.tJ!N"ewte klimeD gnmdsIa..
lieb wie Erwachsene bestraft wsdcn.
Wenn sie dagegen noth dco_Reifegrad
eines JugendflChen habCri, betrtgt die
Höchststrafe 10 Jahre.

Freiheitsstrafen von über 2 Jahren
Dauer dürfen Obedlaupl nicht zur 1»
währung IUSgesdZI werden. Bei Stra­
fen zwischen I und 2 Jahren darf dies
nur·beim Vorliegen besonderer Um.
stände gesChehen. Bei Strafen unter
einem Jahr· nur dann, wenn zu erwar·
ten ist. daß der VetUltCilte auch so kei­
ne Straftaten mehr begeben wird.
Selbst dann kann aber gegenüber Er·
wach9cnen und Heranwachsenden bei
Strafen über 6 Monaten die Strafaus­
setzung vefSII1 werden.' wenn es die
~VertridiPllI der~ er-

Hat jemand _ ... Tlllbqdluog
geeignete Waffeu bei sieb. dtd a
eiDsc:hlie8ticI seiner Begleitpeuoilleu
IOf'on in vorUbelgehendea ,polizt.ili-

""" Gewohnam~-.
Jai'clclllf~ ~~Erl.IM der PI>1iiriW·...~utl· . ~Seina:cfic:nst.

5dIeil:I1Olkdc ... eiller bepopat
oderbe~ Straftat. Jg iIr. a
Yc:rpt1ichCet eiClZlJlChreib:n. Andern­
falls kGnme a sieb selbst einer ".Straf­
Yc;rei1elung im Amt" oder eines Unter·
lassungsdelibes $ttafbar machen.

DariIber hinaus ist es in vielen FäI·
len .ztiI~g, Gewalttäter bis zu ihrer
Verurteilung in UnlCfSUChungshaft zu
nehmen. Die häufiger zu bötende Be.
hauphmg. dies sei nicht möglich. wenn
der Täter einen fesct:n Wohnsitz hat
~ somit keine Fluc:ht,getahr besteht.,
greift l1itr zu kurz.. Denn die Anofd.
nung von Untc:rsuchungshaft ist auch
dann möglich, wenn ..Vadunkehmp­
gefahr'" besteht Diese liegt vor, wenn
zu befUrchten ist. daß der TIac:r seine
Aussage mit anderea abspricht oder et·
wa das Opfer bedroht, nicht die Wahr­
heit zu,sagen.

Untersuchungshaft auch.
bei Jugendlichen möglich

Wrrd jemand eines versuclrten oder
vollendeten Mordes oder :rotschlages
dringend verdächtigt. genügt es schon.
daß Verounkelungshandlungeri nicht
auszusc:hlic8en sind. Schlic:8üch ist
lJnlasocIIun&sI _ danII mlIg•

lieh, -wenn jemand zwei oder mehr
_ gefährliche ~.
letmngen begangen haben soU. Entge­
gen der hlufiaer zu hörendeD Ansicht
gih a1I dies jedenfalls ba """""'""
Deliklm aucb gegenüber lugendli·
eben.. Eioe Hetmunterbringung, die
der Richta' vorweg zu prilfen haL hat
zudem einen ähnlichen Effekt: Die
Bevölkerung ist geschüttL

Es liegt auch nicht an fehleaden ge­
seczlichen Möglichkeiten. wenn die
lIaup<v.m.ndhmi gegen­
ae Gewafmber der Tal nicbt gleich auf
dem Fuße folgt. Bei Delilc&en Heran­

.w~ und Elwachsener. die nur
eine Strafe von bi,s zu einem Jahr er·
w8l'terl 1assen, kann ein .,bescftJeunig­
tes Verfahren" schon wenige Tage
nach der Tat· durchgefuhn. werden.
wenn der SachYerhalt einfach ist. Dies
ist im allgemeinen der Fall, wenn der
Täter geständig ist oder Beweismittel
zur Verfllgung slehen. GegenUber lu·
gendlichen und in Untersuchungshaft
befindlichen Personen sowie in Sa­
chen. die wie Gewalttaten Rechtsra­
dikaler- besonderes Aufsehen erregt
~ri, gjnd die Sttafverfolgungs­
behörden ohnehin zu besonders zügi­
ger Bearbeipmg selbst unter Zurikk­
stellung anderer Fäll~ gehalten. ..Per
sonalnor .xter ..Überlastung- <tind SO
mit zwcifclbafte Arpmente.
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